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Berlin, vom 21. Marz. 5 
Am igten dieſes farb allhier am Nervenſchlage im 
zeſten Jahre feines Lebens, Herr Friedrich Leopold 
von Kircheiſen, Königlicher Staats“ und Zuſtizmini⸗ 
er, des ſchwarzen Adler-Ordens Ritter u. f. w. Was 
der Staat, die Juſtiz, die Bedrängten und Armen, 
was feine Angehörigen und Freunde au ihm verlie⸗ 
en, kann niemals ve eſſen werden. Ein ehrenwer⸗ 
der Mann in jedem Sinne des Wortes! a 


Eaſſel, vom 14. März. 


we Unterfuchangs⸗Commiſſien wird, dem Verneh, pe 


en na wieder nach der Feſtung Spangenberg 
abgehen wo fie unldngft ei ige Wochen in 2 
keit war. Hr. v. Manger darf noch m 


mit 
tommuniciren. Außer ihm befindet ſich der General? 


Secretair Wi i An 
t iedemuth, welcher gleich zu Anfange die 
Bigge Geftändnifie ablegte, und der Polizeéi⸗Ne⸗ 


iſtrator Urban im Gefaͤngniß. Im, Publiko verlau⸗ 


iel durchaus nichts über das Reſultat der Ane 
58. bis zu deren Beendigung Hr. v. Manger 
ie Polizei⸗Director noch ſeinen Gehalt bezieht. 


Marz. 
„ Unfrer Re Jes 1 Gäcklicherweiſe gelungen 
g ge e bee abzuschließen, wodurch 
1 91 9 
r 
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a egen ei andene Entſchaͤdi⸗ 
́nn layumn., wur Orcb 
! ar daßfelbe Syſtem in Hinſicht der 
ven Arrangemenen n ee e m 3 
er Kam bge⸗ 

ordneten durch die heran Sommifarien m 


einem Geſe Sr a 
jung der erw A . Der a 


mediatiſirten Adlichen auf alle Rechte 


Wien, vom 7. 


| Bin 
Der hiutige Oeſterr. Beobachter, theilt folgenden 


da ü d 
2 r 
f ’ 
en 


8 war vor der Revolution einer der wars 
trauen Diener der Rachſucht und Mordl 


it de ehei uftrage, einen dem Sa 
e Bi 


er durch 


Meuchelmord aus dem Wege zu Dun N 


falls ein Gefell und Liebling 


im zweiten Jahre der Jufur tand ert eh: 


ward, 
letzten Feld 


ertrug er 


ouras die Commandantenflelfe ! der Alro⸗ 


war er 


an gl lich gegen die Tür 


il 
ke dibrachte ihnen unter andern i 
. e 
en von gar hu 
24d, Hef welche Meile er lch d, 


Mann 


zung 


iſt bis jetzt 


ie 


und das Vertrauen der gegen 
erworben 


waren von dem beiten 


Apoſtaten nach Napoli: bringen werden. Dann wird 
en en, 1 die Ösfege riechenlands auf Gerech⸗ 
sigfeit beruhen. Sollten aus einem falſchen Begriffe 
von Philantropie und politiſcher Delicateſſe die Ges 
ſeßherrſcher dieſe rg und ihre gewefenen 
und noch vorhandenen 

wollen, fo mögen fie wiſſen, daß fie känftiges Jahr 
auch mich werden zu pee haben. Denn, wo 
die Bosheit unbeſtraft bleibt, wird ſte leicht auch von 


eahmt. ng 
u t Möget Ihr dieſe meine baͤuriſchen 
Worte nicht verachten] Denn die Griechen ſind kein 
eiles Fleiſch, das der Verachtung eines Zaimi, der 
jederlichkeit eines Londo, oder dem Fuchs ſchwanz 
Notara überliefert werden koͤnnte; der Habſuche Solo: 
Fotroni's und des Blödſinns des Nikita, als allbekann⸗ 
Dinge, nicht zu gedenken. Nachdem der gottes⸗ 
Bache Siſſini Griechenland ausgeſogen, und den 
Keichthum Gaſtuni's nach Zante ge endet hat, laßt er 
ner Na mit 300 Mann dem Zaimi bei Ker⸗ 
ni be un. 5 
en Ta Unterz. Gouras. 


f 


Maris, vom 11. Marz. 


Nachrichten aus Madrid vom zen Mir) sufetge. 


hat der commandirende General der Canariſchen In⸗ 
feln dem Kriegs⸗Miniſter unterm zien Februar ger 
meldet, daß eine, aus mehreren Spaniſchen Kriegs; 
und Transporiſchiffen beſtehende Diviſſon am felbigen 
Tage nach Amerika unter Segel geganger iſt. Alle 
zu der Expedition N 3 und Matroſen 
Geiſte eelt. 
einem Privatbriefe aus Nom 
3 WN unter er Leitung e ſte⸗ 
dende Nömiſche Collegium ſchon an 1009 Sindenten 
nd die Zahl würde noch beträchtlicher Fein, wenn es 
nicht an Plagen fehlte. Die untern Klaſſen ſind dop⸗ 
pelt und haben jede zwei Proſeſſoren. Die letzte 
Klaſſe wird bald einen dritten erhalten. 
8 Paris, vom 13. März, 

ae 1 un werden au pense 
Tr 1 erlangen Sr. de nigs 
Jerbinaud VII. hach der Kaumun Spaniens He 
stehen geblieben find, am ıften April ebenfalls abs 
marſchiren. An den Kuͤſten von Gallitten und am 
Golf von Biscaya werden Franzoͤſſſche Schiffe kreuzen. 
Man ſchreibt aus Spanien, der Spal iſche Conſul 
in Algier Hr, Ortez v. Sugafti fen von Nadrid nach 
Cartagena abgereiſet, um ſich von dort einzuſchiffen 
und die Gte mit dem Dey zu verſuchen. 

Die Gräfin von Beugnot ift geſtorben. unter den 
Langen goßrscrbebungen, die ihr das J. de Paris nadyr 
ſchickt, iſt auch die folgende unverſchaͤmte: „Es habe 
Ahr flichts gefehlt, außer daß ſie eine geborne 


5 en!“ 
n Paris, vom 14. Maͤrz. 
An fagt, (nach der Meldung des Constit.) daß 
Der Röm dr Heß von unferer Regierung Entſchaͤdi⸗ 
gungen für die, kraft des Vertrages von Tolentino 
abgetretene, Grafſchaft Avignon gefordert habe. 

n den beiden letzten Sitzungen der zweiten Kam⸗ 
mer (vom rrten und zaten) iſt die Discuffion des 
Entſchädigungsgeſetzes fo weit vorgerückt, daß nur 
noch die beiden lezten Arnet (19. und 20.) nebſt eini⸗ 
gen vorgeſchlagenen Zufägen der Beratßhung vorlie⸗ 


eut⸗ 


leichgeſinuten begnadigen 


lt das feit 


gen. Das Amendement des Grafen Däpare, die Der 
portirten betreffend, iſt, nachdem ein zweimaliger 
Stimmenausweis ohne Reſultat geblieben war, mit 
240 Stimmen gegen so verworfen worden. Ein glei⸗ 
ches Loos traf den Vorſchlag des Herrn von Tauren⸗ 
gie, der die zerftörten Hdufer in Lyon, als dieſe 
Stadt auf Befehl des Eonvents (im J. 1794, Auguſt) 
der Erde gleich gemacht werden ſollte, mit in die Ent; 
ſchaͤdigung einbegriffen 8 — wollte, Alle Mitglie⸗ 
der der linken Seite unterſtügten dies Geſuch, aber der 
Finanzminiſter bemerkte, daß man ſich auf dieſe Weiſe 
von dem Grundſatze der be wärtigen, Maafregel 
entfernen und gegen ähnliche Anſprüche im übrigen 
Frankreich eine un erechte Ausnahme einführen wärs 
de. In der vorgeſtrigen Sitzun ſtattete der Prafls 
dent der e zur Beaufſichtigung der Til⸗ 

ungskaſſe, Graf Mollien, einen Berzan äber den 

uftand dieſes Etabliſſements ab. Man erſah daraus, 
daß in den 9 fruͤhern Jahre für 31,9 a, 0a Fr. und 
in dem abgelaufenen Jahre für 3,864,222 Fr. Rem 
ten, folglich bis zum ıften Januar d. J. für 35 Mill. 
776,243 Fr. Renten geiſlgt worden find. Herr Caſi⸗ 
mir Perier verlangte den Druck der zu dieſem Bes 
richt gehörigen Akienſtäcke. Der Praſident bemerkte, 
daß dies gegen das Reglement ſei, und er ihm nicht 
einmal das Wort verwilligen dürfe, Aber Herr B. 
Conſtant rief ihm zu, daß er das Geſetz nicht kenne. 
Herr Perier: „Ich verlange Aktenſtücke, eben ſowohl 
als ſie neulich bei Gelegenheit des Entſchaͤdigungs⸗ 
geſetzes von Herrn de la Bourdonnaye begehrt wur⸗ 
den.“ Bon allen Seiten ward gemurkt und der 
Laͤrm uͤbertaubte des Redners Stimme. Hr. B. Con⸗ 
Lom: „Wir verlegen alle Geſetze.“ Herr Perier: 
Ich widerſetze mi „dem Druck der Dokumente und 
Serlange das Wort.“ Eine Menge Stimmen: Nein 
nein! zur Ordnung, zur Ordnung! Die Verwirrung, 
war außerordentlich. Nach einigem Wortwechſel 
zwiſchen dem Praͤſidenten und Herrn Perier, ging 
letzterer an feinen Sizplag zuruck. Die Artikel 15 
bis 18 find mit den Abaͤnderungen der Commiſſan 
genehmigt worden. 


4 A e Grenze Bon ede 
eſchi aſcha er neue £ ehlshaber de 
aueh Los in Theflatien, hat eine Se 


tion an die Albaneſer erlaſſen, die allenthalben ver⸗ 


breitet wird und eine für die Türken günſtige Wirku 
5 1 . Es ſcheint, Paß Otter 
aſcha gegenwartig ein ſehr gewagtes Spiel ſpielt 
und am Ende ſehr leicht das Schickfal von Ny ae 
. en 8 RE 8 
ehrere von er detaſchirte Truppen 
ſind ſeit einiger Zeit auf dem Narſch m die Türe, 
ſche Armee in N 0 e * 
In Servien befinden ſich viele rſechiſche Agen⸗ 
ten und die Parthei, welche ſich dort gegen die Pforte 
erklaͤrt, gewinnt immer mehr Anhänger, ' b 
f Madrid, vom 1. Marz. 

Seit den letzten, wie es beißt, aus Rußland Ange 
kommenen Depeſchen ſoll nicht mehr die Rede von 
Amneſtie ſeyn und Se Majeitdt beſtümmt erklart ha⸗ 
— von den Cortes Anleihen nichts mehr hören zu 
wollen. £ \ 
Die Purificationen dauern fort, und es fallen dabeß 
die ſchrejendſten Ungerechtigkeiten vor, fal 3 


9 . 

3 Copenhagen, vom 12. März 

Der Hafen der Stadt Helſingoͤr iſt am 0 
Hafen d. t ten d. im 

Beiſein eines Cormiflariee des K. General; ollkam⸗ 


mer, und Commerz Collegiums der K. Hafen Commit 


tee uͤberliefert worden und wird vo 

n nun an auf K. 
en been dec en N der ſo 155 
FERN ‚größerung daſelbſt duͤrften wir ſomit 
um. vieles naher gekommen e BEN N 


4 4, London, vom 3. Marz. 
* Madricten aus Kube zufolge iſt Bafefft das Nan⸗ 
8 Ss Drphee mit mehr als soo Sclaven an 
or en Es heißt auch, daß einige Kauf⸗ 


leute in Antwerpen Theilnehmer des Gewinns und 


a Nichtalndigkeit der Unternehmungen diefer Art 


„Die Capitaine der auf den Sclavenhandel aus⸗ 
gehenden A) unterhalten ſich mit den Sclaven 

ieferanten "ifer durch Signale und durch dieſe 
erfahren fie, wenn alles zur Verſchiffung der unglück⸗ 

ichen Neger bereit iſt, und wenn die Engliſchen 
Kriegsſchiſße nach einer andern Gegend der üfte ges 
ſegelt find. Die Verſchwiegenheit der Matroſen 
ſichern fi diefe unge durch Beſtechung und 
durch hohen Lohn. Wir fuͤrchten ſehr, jagen die Ti⸗ 
mes, daß, ſo lange dieſer oe durch einen fo 
großen Gewinn anlockt, alle Verſuche der Regierun⸗ 
gen, ihn zu unterdruͤcken, fruchtlos ſein werden. 
8 London, vom 11. N 8 
Mit dem Schiffe Hindoſtan find Nachrichten aus 
Calcutta bis zum zten November in Liverpool ange⸗ 
kommen. Obſchon einige derſelben weniger guͤnſtig 
lauten, ſo wird doch im Allgemeinen die Hoffnung 
Aa daß der Krieg ſich jetzt zum Vortheile der 
Brittiſchen Waffen wenden werde. 


1 


ber war zu Barrafpore ein Aufſtand unter den Sea⸗ 
poys ausgebrochen; ſie E wider den Feind 


zurückgebracht werden, als bis Sir Edw. 
einige menen Corps 
- feuern laſſen. 


vorkommen. Auf Seite 
Mann 


vorzurücken und konnten ni 


au 


t eher zu 155 Pflicht 


e hatte 
Die Zahl der Scapoys, welche dabei 
gefallen oder hernach als Nadelefährer hingerichtet 
ſind, wird ſehr verſchieden re von Einigen 
auf 600 Gebliebene und so Gehängte; von Anderen 
nur auf reſp. 40 und 6. Die kleineren Zahlen wol⸗ 
len den meiſten unferer Blätter am wahrſcheinlichſten 

der Englaͤnder waren zwei 
gefallen. ? 


Aus Rangoon gehen die Nachrichten bis zum aaften 
October. in Detaſchement unſerer Truppen unter 
Oberſtlieutenant Smith war beim Sturmlaufen auf 


die Birmaniſchen, Verpfählungen zu Aunaben und 
Keykloo ab 5 worden, der Feind hatte es aber 


ungerathen gefunden, in dieſen beiden Stellungen 
einen neuen Angriff abzuwarten und war, nach dem 
Berichte des, mit einer ſtärkeren Macht wider ihn an⸗ 
eruͤckten Brigabiers M'Creagh, nach dem Dorfe 
aghahte abgezogen, das er ebenfalls auf Annähe⸗ 
rung unferer Truppen und zwar in großer Unordnung 
verließ. Uebrigens hatte Gen. Campbell Tavap und 
eroberten andere Forts auf der Kuͤſte von Siam 
de Schi Man erwartete in Kurzem eine entfcheidens 
2 lacht, da die ganze Macht der Birmanen unter 
Pe FE bes 8 dem Heere des F 
er zw ngoon und Umme⸗ 

Tapoora Peſte faßte. wischen Prango 8 


Am zten Novem- 


Je durch 


und in dre 


Es heißt, ſagen die Timer, Lord Liverpool we 
die Bill, wegen der Emancipation der ben 
in dieſer Sitzung unterſtügen. Sollte dies wirkli 
der Fall ſeyn, ſo darf man annehmen, der Kanzler 
habe irgend ein Mittel ausgefunden, die Rechte des 
5 zu ſichern und werde ſich daher der 

aaßregel auch nicht widerſetzen. Dies wäre in der 
That eine ſehr wänſchenswerthe Bekehrung! Wir 

nnen nicht für immer mit Irland im Kriege leben, 
und je ſchneller der Friede geſchloſſen wird, deſte 
beſſer iſt es. Es wäre gut geweſen, wenn es ſchon 
vor Pitt's Tode geſchehen ware; allein da es nicht 
geſchehen, iſt es doch beſſer, daß er im Jahr 1325 als 
1826: zu Stande kommt. Wir bedienen uns der Wor⸗ 
te Krieg und Frieden, weil wir, der Sache nach, Krieg 
mit Irland f hren, indem wir den Geiſt und die Ber 
fühle, die in der Bruſt der Irlaͤnder leben, di 
nichts als das Uebergewicht einer bewaffneten Mache 
niederhalten, Laßt uns daher Friede mit Irland ma⸗ 
chen und ſobald als moͤglich! * 

Die Fregatte Blonde, Capitain Lord Byron, an 
deren Bord ſich die Leichname des hier verſtorbenen 
* und der Königin der Sandwich⸗Inſeln und 
die Perſonen ihres Gefolges befinden, iſt zu Rio de 
Janeiro angekommen und am ıgten December wie⸗ 
der von dort abgeſegelt. Die Inſulaner genoſſen 
alle der beſten Geſundheit, waren aber fo eßluſtig, 
daß. fie ſelbſt des Nachts aufſtanden, um ihren Hun⸗ 
ger zu befriedigen. Ihr Aufenthalt in England hats 
te wenig zu ihrer Bildung beigetragen. 8 
Die Bill gegen die re Geſellſchaften 
in Irland hat die Königl. Genehmigung erhalten, und 
tritt vom goſten d. M. an in Kraft. 

Am gien ward Herr O'Connell von der 
Yurerfugung der Lage von Irland beauftr 
mité des Oberhauſes, unter Vorfig des Gra 
Harrowby, vier Stunden lang vernommen. "7 

Hr. Caldeleugh, den die 0 Hate an, Beste 
ſchaft nach Deutſchland geſchickt hatte, um Bergleute 
anzuwerben, iſt, nach gutem Erfolge auf dem Hart 

j „zuruͤckgekommen. Selbſt ein Mit⸗ 

lied der K. chf. Familie iſt ihm zu feinem 

wecke foͤrderlich geweſen, da ſonſt die Auswanderung 
von Bergleuten dort verboten iſt. 

Den aßſten v. M. hatte zu Edinburgh die jaͤhrliche 
Feier der celtiſchen Geſellſchaft ſtatt. Dieſe eſell⸗ 
ſchaft, aus den achtungswuͤrdigſten Edelleuten 7 — 
hend, beſtrebt ſich vornehmlich, die Erziehung der 3 
Hochlander zu befördern. Herr Walter Scott hatte 
den Vorſitz. Seine Geſundheit ward von Herrn 
Macdonald von Staffa in einer 1 ſchmeichelha 
ten Anrede ausgebracht, die Sir Walter f er⸗ 
maßen erwiederte: Als Peoman Ci fe f in 


ee 
ten Co 
en von 


er zwar ein Freiwilliger, aber ein ſehr 5 
als Advokat muͤſſe er chen, er fei beides, ein untrel⸗ 
williger und ein ſchlechter; als S riftſteller ſej er das, 
was feine Landsleute von ihm halten wollten.“ > Une 
ter den letzten Toaſts bemerken wir den des Herrn Leo⸗ 
nard Horner für „den Verfaſſer des Waverley“ vor, 
geschlagenen. „Ich kann eben, nicht behaupten, bes 
merkte Sir Waller Scout, mit dem Herrn beſonders 
bekannt zu ſeyn, indeß iſt er uns 7 warm empfoh⸗ 

len, und mit Ihrer Erlaubniß will ich Beſcheid hun.“ 
So bat alſo Herr Walter Scott, dem Verfaſſer des 
Waverley öffentlich feine Hochachtung bewieſen. 


5 Newyork, vem 8; Februar. N 
Der wuͤrdige Governor unſeres Staats, Hr. de 
Witt Clinton, eröffnete unſere egistaur in Albany 
am sten Januar mit einer ausführlichen Botſchaft, 
die in jeder Beziehung ein herrliches Gegenſtück zu 
der letzten Eröffnungsrede des Hrn. Monroe ist. Sie 
iſt zumal merkwoürbig. wegen der großen Neſultate 
erſtaunlichen Aus 
Bi re gewahrt. Wir beſchraͤnken ung 
folgenden kleinen Theil des darin uͤber unſer Er⸗ 
ziehungsweſen enthaltenen Berichts: „Die Zahl der 
in unfern Gemeindeſchulen während des letzten Jah 
res unterrichteten Kinder uͤherſchreitet 400,000 und 
beträgt vermuthlich Über ein Viertheil unfrer Bevoͤl⸗ 
Ben .. 20,383 ſind in den Frei- und Armenſchulen 
Glade Newyork unterrichtet worden, eine Zahl, 
die den Bedürfniffen ihrer Bevoͤlkerung keinesweges 
angemeſſen iſt. Die Studenten in den incorpotitten 
Akademien belaufen ſich auf 2683 und in den Colle⸗ 
ien auf 755. Der Fonds fuͤr die Gemeindeſchulen 
un zu mehr als 1,739,000 Piaſter angeſchlagen wer; 
den und ihr jährliches Einkommen auf 98,000, wozu 
die Zinſen von künftigen Lindereiverfänfen und der 
erfügung heimgefallenen Eigenthums kommen, das 
Rechnung des Fonds dieſer Schulen verdußert 
wird. Wie maͤchtig diefer Fonds erſcheinen mag, iſt 
es doch einleuchtend genug, daß er einer Vergroße⸗ 
Sill € Dieſer Staat iſt im Stande, vierzehn 


en 
15 e ir 
RR: 1 eſes Theils unferer 


Batavia, vom 30, October 8 

Berichte aus Macaſſar lauten nicht ſehr günftig. 
Die von den Niederländern beſetzte Poſſtton bei Soe⸗ 
pa haben dieſelben wieder verlaſſen müſſen. Durch 


zen ſich auch die Bonier empört und ohne voͤr⸗ 
rgegangene e r die Regenten von 
imbang und Tourana Geräten. Rle großer 
Macht zogen ſie hierauf nach Punkanſene, vertrieben 
dorf die Niederländiſchen Posten, rͤckten ſelbſt bis 
Agette vor und fetzten den vertriebenen und abge⸗ 
geen König wieder ein Zu Punkanzene geriech 
in Pulvermagazin in Brand, wodurch zo Mann von 
unſern Truppen getödtet würden. Altem Auſchein 
ch har der letzte Mißwachs im Boniſchen Reiche 
und die dadurch entſtandene Hungersnoth den Feind 


in Stand geſetze, jo viel Volk auf die Beine zu brin⸗ 


een hartnäckigen Wiverſtand von Soepa ermuthigt, 


A. su die im eignen mangelnden Lebens⸗ 
mittel auf unferm Grund und Boden zu erobern. ger 
denkn Um unſere Truppen nicht zu ſehr auszubrei⸗ 


ten und keiner Seuche aus eh, iſt nun. die 
Poſttion von Soepa⸗ ae ae die Dee Au 
Lach Macaſſar zurückgezogen, dem Koͤnige von Sideu⸗ 

ug aber einſtweilen die Belagerung von Soepa 


chten, welche fie in Hinſicht 


Grieche 


tik für die weſentlichſte a : 
ik für die weſentlichſten Nee 1 


4 


von 400 Mann unter den Befehlen des Sberſten 


übertragen worden. Von hier iſt eine Verfiärfung 


3 
2 
f 


Biſſchof datin abgefandt, und man hofft, daß dieſel⸗ 1 


be noch zeitig genug kommen werde, um das Webers 
gewicht unſrer Macht in den daſigen Gegenden her⸗ 
zuſtellen und die rebelliſchen Bonier wieder zu unter⸗ 
werfen. ; \ 
if Madras, vom 9. Januar, ; 

Wir haben jetzt s Regimenter von Europdern und 
12 von Eingebornen auf dem auswärtigen Dienſt. 
Drei der ehe und zehn der letztern ſtehn zu Ran⸗ 
goon und zwei der erſtern und zwei der letztern in Chit⸗ 
gegrach In Bengalen werden ungeheure Anſtalten 
1 72 ht, 


ber iſt, zu beginnen. Sir E. Paget für feine Pers 
ſon geht über Chittagong. In Ran von herrſchen 
noch immer Krankheiten und viel 11 edenheit. 
Eine kleine, aus zwef Regimentern beſtehende Expe⸗ 
dition unter Oberſt Miles iſt nach Mergui und den 
fuͤdlichen Hafen adgejegeit, wo fie wahrſcheinlich wer 
nig oder keinen Widerſtand finden wird. Hter hat 
man ebenfalls ſehr viel au Krankheiten gelitten und 
es ben, viele Perſonen, und zwas ſehr ploͤtzlich, ger 
ſtorben. * — 


d Conſtantinopel, vom 10. Februar. 

Die Hauptſtadt war in diefen Tagen der Schau⸗ 
platz unruhiger Bewegungen, woran jedoch weder 
n noch Franken Theil nahmen. In Folge der 
durch die Polizei gemachten Entdeckungen, die bekannt 
lich die Verhaftung mehrerer Individuen veraulaß⸗ 
ten, hatten ſich vier Janitſcharen⸗ v aut 
riſchen Schritten verleiten Laffen. Seidichit Muftar 

Aftrolog se Sultans, und Abdir Aga, ſo wie 
nehrere Ober⸗Offiztere der Janitſcharen, ſpielten dar 
bei eine Hauptrolle. Der Großvezier, der Janiiſcha⸗ 
ren Aga und der Aga⸗Paſcha von Bunutdere eilten 
herbei und waren Tag und Nacht beſchaftigt, um ei⸗ 
nem allgemeinen Aufſtande gegen den Sultan ſelbſt⸗ 
zuvorzukommen. Einige Standen vor dem feſtgeſetz⸗ 
ten Zeipunkte des allgemeinen Ausbruchs harte nem⸗ 
lich ein Janitſchar von der azſten Orta, eim Mitver⸗ 
ſchworner, das ganze Complott verrathen, und das 
durch der Regierung Gelegenheit verſchafft, BC der 
Haupter der Berichraoenen, nemlich Seidſchi Muſta⸗ 
pha's, Abdir Aga's und mehrerer Jantiſcharen Chefs“ 
zu bemächtigen. Sie find dem Boſtandſchi⸗Bachi über⸗ 
geben, und nachdem ſie in der Folter ihr Verbrechen 
eingeſtanden, mit dreißig andern Perſonen erdroſſelt 
worden. Viele verdächtige Offiziere der vier auf⸗ 
rühreriſchen Janitſcharen⸗Orta's wurden auf die Flotte 
desto und fo ſchlimmern Folgen vorgebeugt. Ins 
eſſen hatte dieſe große Strenge des Janliſcharen⸗ 
Aga's eine Erbitterung unter allen Jof 
zeugt; was dann vermurhlich den Sultan vermochte, 
denſelben geſtern abzuſetzen und feinen Poſten dem 
Kul- Kiha np Kommandanten der soften Dria, zu 
übertragen? dhvend dieſer Bewegungen wurde be⸗ 
fohten, daß ſich alle angeſeſſenen Einwohner mit ih⸗ 
ren Leuten bewaffnen follten, um die Stoͤrer der Ruhe 
in Zaum zu halten. Seitdem erfährt man, daß der 
bekannte Ghalib Paſcha pon Gallipoli nach Adane: 
exilirt worden; indeſſen ſch 


aren er⸗ 


5 cheint dieſes nur aus Vor⸗ 
ſicht geſchehen zu ſeyn, da das Volk, wie die Jane 
ſcharen und die Ulema's, im Ganzen ſehr günfig für 


— 


um den Krieg, ſobald die Regenzeit vor⸗ 


ta's zu tunrultua > 


ihn geſtimmt find. Man halt ihn richt für fähig, an 


f 


verbrecheriſchen Verbindungen 
The en nehme. gen gegen den Sultan 
„Louſtantinopel, vom 16. Februar. 

Der Sultan hat dem Staatsſchaß 91 Million Pia⸗ 
ſter vorgeſchoſſen. Der Paſcha von Egypten hat dem 
— s Millionen, und der Paſcha von Acre, dem 
für 5 rlegung von 15 Millionen Verzethung gewährt 
3 iſt, oc tauſend Piaſter eingeſandl. Den sten 
v. M. erhielt der Großweſir Befehl, dem Defterdar 
8 gebieten, daß er feine Frau verstoße, indem ihr 

etragen und ihr Aufwand Aergerniß gebe. Den 
asften deſſelben Monats hat man zehn Perſonen feſt, 
Acer. Je , voene auf der Stelle hinge⸗ 

% Aly; Paſcha, } 

im Philip papel ebend, has den Auftrag erhalten, 
für die außer ordentlichen Bevuͤrfniſſe des gegenwaru⸗ 
gem Jahres Aa ben zu ſchaffen. Gleiche Befehle 
nd an die Aflatiſchen Pafcha's ergangen; jeder muß 
15 Millionen Piaſter liefern. Die Kaſtelle am Car 
nal werden ausgebeſſert. Die Kinder des Aly⸗Paſcha 
von Janina find zum Großherrn beſchieden würden; 
wie es ſcheint, gelangt dieſe Familie wieder zu An; 
ehn. Eine von Aly's Frauen hat ein Haus und ei⸗ 
nen monatlichen Gehalt von ze Piaſter erhalten. Seit 
iger F wird man hier von Räubereien heimge⸗ 
ſucht. Mehrere der arretirten Perſonen find exilirt, 
worunter vier Janitſcharen⸗Huſtas. Man glaubt, 
daß alle Janitſcharen, deren Sold unter 4% Asper 
ich ausmacht, einem mititairiſchen Reglement 
unterworfen werden würden. Am Ufer des Canals 
find einige Hdufer geplündert worden. Im Schloß 
des Bosporus ſind nicht weniger als 40 Perſonen er; 
droſſelt worden, die zu den berſchiedenen ſtädtiſchen 
Behörden gehören; auch 5 hat man gegen 
die geheimen Unrußeſtifter ſtre aaßcegeln ergüifz 

n. Der Sultan hat dieſes Jahr 36 Mill onen Pia⸗ 

erheben laſſen. > 


Corfu, vom ır. Februar. 
Nach den neueſten Berichten aus Nioren ee Bürft 
Maurocordate, fo wie der General Sdyſſeus (Jener 
us Miffolunghi, dieſer aus Athen) zu Napoli di 
omania angekommen, um an den Berathungen uͤder 
den neuen Selogugspion Theil zu nehmen. Erſterer' 
behalt feine Sielle als Oberbefehlshaber in Weſt⸗ 
griechenland. Die Einſchließung und Belagerung 
der Feſtung Patras von der Land und Seeſeite wird 
auf's beharrlichſte fortgeſetzt. Ein von. Malta kom⸗ 
mendes Engliſches Schiff, welches am zaſten Januar 
u Calamack anlangte, hat auf Veranſtaltung und für 
echnung des Griechen Vereins zu London eine An⸗ 
zahl Bomben daſelbſt ausgeſchifft, die bei der Bela⸗ 
erung von Patras ee werden ſollen. Ein 
ngliſcher Artillerie Offizier war zugleich mit ange; 
kangg, um den Gebrauch derſelben zur Bezwingung 
der Feſtung zu leiten, 8 Ehe 
Wie es heißt, hat ſich der alte Colocotroni, nachdem 
er von dem größten Theile ſeiner Truppen verlaſſen 
worden, unter den Schutz des Beys von Maing be; 
ben, der ſich für ſeine Begnadigung bei der Grie⸗ 
iſchen Regierung verwendet hat. En 
. 8 er ne iſt Ende ne Age 
5 zogen und außer allem Einfluß 
lebte, geſtorben. a 2 


vormaliger Großweſir und jetzt 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einer, am zien d e 
Innern an die Regierung in Potsdam erlaſſenen Ver⸗ 
fügung, haben des Königs Majeftde zu genehmigen 
geruht, daß diejentgen Leute, welche die Seehandtun 
zur Benennung der, im bevorſtehenden rühjahr von 
4 75 en 1 90 i 

rtei 2 „Prinzeſſin Lüiſe un entor“ wahr 
len wird, als für u Allerhöchſten Dienſt beſtimmt 


und ihre Dienftleiftung als eine militalriſche zu ber 


trachten, folglich auf die geſetzliche Dienſtpflicht an⸗ 
zurechnen jei, dieſe Leute her dabei nicht den Wa 
geſetzen, ſondern der Schiffsdisziplin unterworfen 
werden ſollen⸗ > 3 1 gi 


Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der Provinz; 
f Pommern. 2 x 
Ir. Aus d a Vene en (fund für den 
„Aus dem Regierun ezirk Stralſund fuͤr den 
Monat Februar d. J. 9 5 5 . 
Die Witterung wechſelte auf eine auffallende Weir 
fe; am zien Abends gegen 8 Uhr eniſtand bei ſtar⸗ 
kem Schneegeſtöber ein Gewitter „ are ſich mit, 
heftigem Blitze und Donner über der Stadt Greifs⸗; 
wald entladete, ohne jedoch Schaden zu thun Die 
eſt⸗ und eſtwinde waren die vörherr Hen en. 
— Des Barometers hoͤchſter Stand war am 28ſte ne 
28° %% gut bei Oſtwind und trübem Wetter; der nie⸗ 
drigſte am auen, 26“ ku“, bei Suͤdweſtwind, Sturm 
und Schnee. — Des Thermometers höchſter Vormit, 
tagsſtand war den raten ＋ 4% der njed:igite den: 
zten — 36; der hoͤchſte Nachmiltagsſtand den sten 
roten. achten , der niedrigſte den sten — . 
„ Bei diefem Monate in k en. de 
aus gezeichnet, ſondern wie gewo hulich ge in, An⸗ 
fedende { cee ar Be Unter den 
Kindern zeigte bg r hartnäckiger, dem Keich⸗ 
huſten ähnlicher Huſten. Die ſonſtigen, Krankheiten 
beſtanden in Kathark, Huſten und Entzündungen der 
Bruſt und Luftwege, welche letztere meiſtens rheuma⸗ 
siiher Art waren. Viehſeuchen zeigten ſich nirgends. 
— Angluͤcksfaͤlle ereigneten ſich nachſtehende: In der 
Trunkenheit ſtürzte ein Matroſe von Wieck auf der 
Fahrt von Bodftede dahin qus dem Kahn und ertrank; 
er hinterläßt eine Frau und kleine Kinder. Zu Nievars 
ertrank eine mit epileptiſchen Zufallen behaftete Lane 
lohnerfrau in einem Teiche beim Weiden. Auf der 
Kubiger Feldmark wurde der vormalige akademiſche 
Rentmeiſter v. Quillfeld aus Wolgaſt in einem moraſti⸗ 
gen Graben todt gefunden, in welchen er hochſt wahr 
scheinlich beim beabſichtigten Ueberſpringen gefalle 
und erſtickt iſt. Ein aus der Garniſon zu Straeſugd 
entwichener Soldat erhenkte ſich di en ein, | 
vermuthlich aus Furcht vor der Strafe daf den, afl 
der Wiederergreifung; Am kiten brannte die 105 i 
nannte Weismühle im Greifswalder Kreiſe ne 
Wohnhaus und Scheune; am rgten.der größte Theil 
des Wohnhauſes des Müller zu © 
Nacht vom sten auf den deen zwei Ziegelſcheunen auf 
der Ziegelei zu Langendorff und am ı7ten eine Bauer 
ſcheune in a ab. 0 
nats liefen aus den Hafen ıs Schiffe von 49 Hurch⸗ 


1518 


ſchnitislaſten mit Getreide, Mehl, Butter, Leinkuchen, 
Lein, und Hauffaamen, Lumpen, Hirſchhorn, Bern 


* 


„von dem Miniſterſo des 


oͤtemitz; in der 


— . 


— Wahrend dieſes Mor: * 


ein, Knochen, Bouteillen und. Leinwand aus. Die 

mporten auf 8 Schiffen von 45% Durchſchnittslaſten, 
von denen 4 Schiffe geballaftet waren, beſtanden in: 
Apothekerwaaren, baumwollen Garn, Faͤrbe ie Gruͤn⸗ 
pan, Hanf, Harz, Kaffee, Rüböhl, Syrup, Suͤdfrachten, 
alg, Terpentin behl und Harz, Cheer, hran, Vitriol, 
Wein, Zwirn, Zucker, Salz und verſchiedenen Zeug⸗ 
waaren. Von Schweden kamen 2 ee Poſtiacht 
den Poſten und Paſſagieren an und eine Poſtjacht 
ging dahin ab. Fortſetzung folgt,) 


N Wohlthätigkeit. NE 
Zur Linderung der 1 17 unferee durch ueberſchwem⸗ 
- mung, heimgefuchten Landsleute in den Khein-Prodinien 
ſind ferner eingegangen: a 
SE BER, W. Rahm: 5 
No. 81) kon N. N. aus V. 1 Rt. 16 Gr., 32) bon 
einigen Unterofficieren und Gemeinen der 5. Compagnie 
des Hochloͤbl. 9. Infanterie» Regiments a Rt. 4 Gr., 
tr 80 1 5 Gaſtwirth Mahler unter 


„G. G. H. 2 R 
neu⸗Intendantur in Colberg von s 
der Dorfſchaft Altkabt — Rt. 16 fgr. ar, 
N 5 attin — Kt. 26 fgr. Ep 
9 a Nt. 10 fr. 
1 ; 


E 
* 
— 
= 


— Rt. a ſgr. 6pf., 
Stdn — Rt. 11 gr. 45f., 
Tramm 1 Rt. 
Wobrod — Kt. 15 for. 
Zernin 2 Rt. aa ſgr. 10 pf. : 


4 wielipp 1 Kt. — 0. 
bh Qntsubantur Stelen 1 Kt. for. 4 pf. , 


b Rt. — 22 Rt. 
35 obne Namen 1 Rt., 89) von 13 Schülern in Völ⸗ 
ſchendorff 14 Gr., 90) C. M. 10 Rt., 51) ohne 
amen 1 Rt., 92) von dem Wohllöbl. Dagifrate 2 
Wolgast, Samm un unter den dortigen Einwohnern 
32 Rt. 16 Gr. 10 Pf. Cour. und ı r. d'or, 930 des⸗ 
gleichen von dem Wohllöbl. Magiſtrate zu Cammin 
24 Rt. 4 9 0 r, 94) C. E. R. 1 Rt., 35) von der 
Gemeine zu Neu Tokney 6 Rt., 36) von dem Königl. 

„Domalnenamte e 8 Konig 

f ine zu Moliahnn — E 

der Gemeine — S l E 4 
9 


rr 
S 
rr 
“a 
2 
2 
> 
a 
= 
= 


aim. 


hab 42 zu Graplow . . ıRE.22fgr,ıopf.. 
dem Oberamkm. Hrn. Wienſtein 


— 15 
6 Rt. 15 ſgr. 4 pf. 
Bel A. Lemonius: 


56) von F. P. 2 Rt., 57) von den Unterofficieren 

33 der . Escadron des Hochloͤbl. aten 

Cüraſſſer Regiments 4 Rt. 3 t., 58) von dem Wohl⸗ 

löbl. Magiſtrate zu Gollnow unter den dortigen Einwoh⸗ 

. geſammelt 19 Rt. 16 gGr. Stettin den aofen 
11825. & 8 


K 
1 


4 


5 Anzeige. re 
Am Charfreitage wird in der St. Jacobi⸗ Kirche 

Der Tod Je ſu, | 

eine Cantate, gedichtet von Rammler, in Mufit 
geſetzt von Graun, i 

unter Leitung des Herrn Muſik⸗Directors Löwe vor- 
getragen werden. Der Ertrag iſt zur Aus beſſerung 
der Orgel dieſer Kirche beſtimmt, in der Hoffnung, 
daß der hohe, dem Tage angemeſſene Genuß, wel⸗ 

chen dieſe Kirchenmusik gewährt, recht viele Eins 
wohner bewegen wird, den beabſichtigten, wohlchä⸗ 
tigen Zweck zu ae Deshalb iſt Jauch der 
Preis eines Theilnahme⸗Billets, ohne die Freigebig⸗ 
keit zu beſchraͤnken, nur auf 3 Gk. nt geſtellt 
worden, wofür dergleichen bei den Deren: Profeſſor 
Graßmann, Juſtiz⸗Commiſſarius Gepperi, Muſtk⸗Di⸗ 
rektor Lowe und im Mferrhaufe zu bekommen find. 
Ebendaſelbſt und am Eingange in die Kirche. find 
Textbuͤcher zu 2 gGr. Der Anfang iſt 
um s Uhr. \ 


| Herabgeſetzte Preiſe. i 
zum die Haͤlfte im Preis herabgeſetzt find von nun 
an folgende zwei Werke zu haben: . er 
& A. W. von Zimmermann's Taſchenbuch der 
i Keiſen, oder unterhaltende Darſtellung der 
Entdeckungen des ıBten 8 in Ruͤck⸗ 


zu erhalten. 


t der Länder,, Menſchen und Producten⸗ 
e Fuͤr jede Klaſſe von Leſern. ır, Big 
Ar. Jahrgang in 8 Bändchen. Mit 203 


ahrgang in 
Kupfern und 11 Charten. 52 55 
Hard Fleiſcher. Son 36, e e. 
Wir ch, Falcde eich für 3809 bie 1820 ber 
ır. bis zer. Jahrgang, mit 212 Kupfern 
zu Schillers Gedichten und dramatiſchen Wer; 
i ie Sonſt 24 Thlr. — Jetzt 
12 Thlr. 


Daſſelbe für 1821 bis 1824 oder zr. big Ar. 
Gang mit 36 Kupfern zu Görbes Gedichten . 
ramatiſchen werken. Ebendaſelbſt. Sonſt 
8 Thlr. — Jetzt 4 Thlr. 
Die Beiträge in der Minerva ſind von C. pi 
E. A. w. 9 Tiedge, €. Pichler 


Ni 5 Langbei 5 
SE en Klopſtock, Th. Suber, 5 eng 


. Jacobi, B. Schilling, E. Raupach, van de 
Pede, Senate, Heede, lümeuaden, Peu 
raͤtzel, Fouqu Blum 1 5 
Th. Sell, und Andern. ae n, Dörtiger, 
Man hat nicht nöthig, dieſe Werke gleich v * 
dig zu nehmen, ſondern kann ſo viel A us zn 
wünft, erhalten, in welchem Fall der Preis gleich⸗ 
alls unverändert und für jedes Banden 1 Thlr. 


f 
bleibt, 9 

Durch die Nicolgiſche Buchhandlung i 
ſind eie Werke für dieſe Pele zu 1 
Gerhard Sleiſcher in Leipzig. 


i Concert Auzeige. 


Mit hoher Bewilligung wird Unter teichnete Sons 
abend den as ſten Maͤrz im Saale des Eee! Tine dc 


dekalamatoriſch⸗ muſikaliſche Abendunterhaltung au 
Stettin den 23. März 1825. 


geben die Ehre haben. 
Amalie Wacker, 
geweſenes Mitglied der hieſigen Bühne. 


Concert 
Eingetretener Aenderungen wegen iſt das auf den 
aten d. M. anoneirte Concert bis auf ben aten April e. 


verlegt worden. a 
Stettin den 24. Mär 15, weber. 


Verbindungs⸗Anzeige. 


(Verfpäter.) Un m ızten d. M. vollzogene ches 
Mee e ee wir uns, hierdurch ergebenft 


Minna von Rammin, 


Eduard pay Kammin, 
n gebohrne von Gantzkow. 


Verlöbungs⸗ Anzeigen. ; 
Die Verlobung unferer äſteſten Techter mit dem Obrif 
lientenant, Brigadier der zweiten Arrillerie-Brigade und 
itter ꝛe., Herrn von Grevenitz, zeigen wir unfern 
Freunden und Verwandten ergebenſ an. Stettin den 
23, Maͤrz 1825. Schmeling, Criminalrat h. 
i Charlotte Schmeling geb. Bein. 


Seine Verlobung mit Fräulein Bertha Schmeling, 
ÄlteRen Tochter des Königlichen Eriminalrath und Rit⸗ 
ter des eiſernen Kreuzes Herrn Schmeling, giebt ſich 

ie Ehre, Verwandten und Freunden ergebenft anzuzei⸗ 
gen. Stettin den 23ſten März 1825. ; 

v. Grevenitz, Oberſt⸗Lieutenant und Brigadier 
f der 2. Artillerie⸗Brigade. \ 


zn Todesfälle. 
Am anſten dieſes Monats ſtarb nach mehrjährigen Leis 
den unſer würdige Vater, der Kriegsraib Chriſtian 
uſtav wiß mann, im beinahe vollendeten zaften Le⸗ 
bensjahre. Mit tiefbekuͤmmertem Herzen zeigen wir die, 
fen ſchmerzhaften Verluſt teilnehmenden Verwandten 
und Freunden unter Verbittung der Betleidsbezeigung 
ganz ergebenſt an. Stettin den zaſten März 1825. 
Amalie verwittwete Bau⸗Inſpeetor Noͤldechen. 
Caroline Wißmann. 
Der Comme rzienrath wißmann. 
Der Geheime Regierunsstath Wißmann in Berlin. 
Guſtav v. wißmann auf Falkenberg in Hinter⸗ 
„ pommern. 


Geſtern Abend gegen 10 Uhr ſtarb unſere gute 
Nutter und Schwiegermutter, die verwitwete Frau 
Conſiſtorial, Reh Vogel geb. zierold in ihrem 79ften 

ebensjahr z welches wir Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzeſgen. Werben den arſten Marz 1925, 

5 Wandam, J. w. Wandam, 
Superintendent. geb. Vogel. 


; eig e n. 

Durch Kränklichkeit verbindert, mich perfönlich mei⸗ 
b feht ae bei meiner Abreiſe nach 
0 ehſen, bitte ich hiermit um ein freun 
liches Andenken, in N J. S. Roch, 4 


1 . 105 ae Ban lichen gain 
1 ebewohl. n de 
23. Maͤrz 1855. a B. W. Saindewetn. 


Meinen hochgeehrten Gönnern und Freunden 
empfehle ich mich, bei meiner Abreiſe, eines ger 
neigten Andenkens ganz ergebenſt. 


F. Leßmann, Portraſtmaler. 


Echten wuͤrklichen Geſundheits⸗ Taft empfiehlt 
; Wild, Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Die Rathenauer Brillen ⸗ Niederlage zeigt ergebenſt 
an, daß alle Nummern in Brillen und einzelnen Gla⸗ 
fern, ſowöhl in feinen als gewöhnlichen Sorten, wieder 
vollſtaͤndig find: auch it ſelbige mit einer Sorte Glaſer 
verſehen, die bis auf den Focus matt geſchliffen find, 
welche Glaͤſer für manche Augen zu empfehlen ‚find, 


Wilh. Rauche, am Heumarkt No. a9. . 


Feine Faſſungen zu Brillen und Lorgnetten, in Sil⸗ 
ber, Schildpatt, Perlemutter, Horn, Stahl zc., ſo wie 
auch vergoldete, empfiehlt N 

wilh. Rauche, am Heumarkt No. a9. 


Seidene Herrn ⸗Huͤte 
in neueſter Form, beſer Güte und bedeutender Auswahl 
erhielt — ef zu ſehr billigen Preiſen. De. 


G. F. B. Schultze. 


bhure 


St r o 


wir neu erhaltene Blumen, Guirlanden und Bouquet, 
fo wie ſehr verſchtedene hübfche Garnierungen. Au 


werden Strohhuͤte bey uns gut gewaſchen, appretirt und 


Korn & Comp. 


verandert. C. F. 


Herren ⸗ Hüte 
in neueſſer Fagon, empfehlen wir aufs neue in ſehe 
großer Auswahl; und da wir bedeutende Beſtellungen 
machten, find wir in den Stand geſetzt, die feinften eis 
denen Herren Hüte à a Rthlr. 20 Gr. und ganz leichte 
feinſte Frankfurtb am me. Finnbäte a 4 bis 4 Rihlr. 
iu verkaufen. €, F. Korn & Comp. 


Nachdem ſich das Gerücht verbreitet hat, als geben 
wir in kurzem unſer hieſiges Geſchäft auf, zeigen wir 
dagegen an: daß folches nicht der Fall ſeyn wird, vlei⸗ 
mehr bitten wir ein geehrtes Publikum, uns das dis 
jetzt vergoͤnnte Zutrauen auch ferner zu erhalten. nt 

€. S. Rorn & Comp, 


Mein Comtoſt iß große Oderſtraße No. er. 
Ernſt Wegener, 


* 
e 


Meueſte Fagens ſeidener Herrn Hüte 
erhielt io eben N allerwoblfeilſten bis zu den feln⸗ 
fein Sorten. P. F. Durieux, 
S tuhſtraße No. 148. 


au, 
ie bisjetzt am Neuenmarkt 


ahlreichen Beſuch. Unſer S 
e che Genage za leiſten, und werden Wir ges 
miß Dep ul serbenan Artiteln alle mögliche Müde 

Per . Auerbach & Comp. 


Aue Sorten Ströhhüte werden gewaſchen und garultt 
bei Marie Cottel, kleine Dobmfcape No. 601. 


1 1 einer Propinzial⸗Stadt kann ein Handlungsdiener 
PR ee Haublung ae und gute 15 
ale eines moraliſchen Tebenswandels aufzuwelſen hat, 
uf einem Come 


Comptoſe Engagemeat finden, auch wird auf 
eine e efonders Peer bierauf Re⸗ 
flerlitende belieben ſich zu melden de 

Johann Fed. Berg, gr. Bdertr. No. 12. 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrting oon 
- u 1 — den noͤthigen Vorkenntniſſen vers 
Fe wenn moglich von auswärts, unter ſoliden 
edingungen geſuͤcht und wird die Expedition dieſer 
Zeitung darlber gefälligſt nahere Auskunft ertheilen. 


Zn einer Materia! andlung kann ein junger Mann 
2 ; alb, als Lehrling ſogleich placirt werden; 
e 

uf einem hieſigen Comtoir kann ein Lehrlin, 
0 2 eilhaften Bedingungen Aiden 
werden. Naͤheres ei der Zeitungs; Expedition. 
Einer Perſon, welche ſehr gut näher, und mit der 
a an Ae esche Pets, ed ſaglelch ein 
tenſt nachgewieſen, darch Die-Zeitungs-Erpedition. 


Na 
1 2 N V 
aaa „ eitag auf den Tag vor 
f ) worden. Dem Publis 
erben bekannt gemacht, daß 
t, wie auch in dem vereinigten Geſchichts⸗/ 
Houshaltung s- Und Garten⸗Kalender, verlegt von Tro⸗ 
witzſch und Sohn in Frankfurth a. d. O., bei dem bes 
| ſten O je 
f 18. 147 
Königl. Preuß, Regierung. U. Abth. 


1345. 


Oeffentliche Vorladung. 
Auf den Antrag des Majors Julius von Flemming 
auf Dorphagen werden die unbekannten Agnaten des Ge⸗ 
ſchlechts der von Grope und alle etmanige Lein erechtigte 


von andern Geſchlechtern, hiermit aufgefordert, ihre 


Lehnrechte und Anfprüche auf die in dem Steiftenberge 


ſchen Kreiſe von Hinterpommern belegenen alten v. © 


ra- 
pen Lehne, Dorphagen und Dan u hoff, welche mit dem 
Morwerke Grünhoff zuſammen Carl George Adam Ru⸗ 


dolph von Grape mittelſt Contracts dom asſlen Oeto⸗ 


ber 1823 für 48000 Atblt an den Provokanten, Maſor 
v. Flemming verkauft hat, insbeſondete das jus revo- ' 


candi ſeu refuendi und das zus protiguſeos geltend zu ma⸗ 
chen, und fich zu dem Ende ſpaͤtenens in dem auf den 
achten Apr kommenden Jahres 58 8 jo Uhr, vor 
dem Deputirten Herrn Ober: Landesger hrs Weser Gra- 
fon v. Rittberg angefegten Termin, entweder perfönlich 
oder durch einen hieſigen, mit Vollmacht und hinreichen⸗ 
der Jufocmation verfehenen Juſtih⸗Com wiſſartus, En 
ihnen der Jufis:-Commiffiensrash Remy, Juftiſraih Dckel 
und Hoffiskal Reiche bierfelpft vorgefchlagen werden, zu 
melden, und ihre Anſprüche gehörig nachzuweiſen. Soll⸗ 


ten fie dieſer Anweiſung zicht Folge leſſten, fo haben ſie 


u gemättigen, daß bei Ihrem Ausbleiben, fir mit allen 
l Lehnrechten und Anſprüchen an die obgedachten 
Güter werden präcludiit, ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, und die genannten Güter für ein 
Lehnfteies Allodium werden erklart werden. Stettin 
den 23 llen December 1824. 

Abnigl. Pieuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publik andum. x 
Die in der Amtsblatt Verfügung der Königl. Regle⸗ 


rung vom sten Aptil 1816 { 
0 dr: peil 1816 enthaltene Bekimmung, 


a 


den Schiffszimmergeſellen und Lehrburſchey, ſo wie 


den uͤbrigen Arbeitern, welche beym Schiffsbau ges 
braucht werden, das Mitnehmen von Spänen und 
ſonſtigen Holzabgaͤngen, deym Weggehen von der Bau⸗ 
ſtelle, bey 2 bit 5 Rthlr. Geld; oder einer verhaͤltniß⸗ 


1 Leibesſtrafe, den Schiffsbauherrn aber dle 


eſtattung dieſes Unfugs, bey s bis 10 Athlr., un 
Fes“ dieſes Verbot auch auf die Hauszimmerge⸗ 
len, Lehrburſchen und Handlanger, fo wie auf 
die, dieſen Unfug geſtattenden, Bauherrn ausge 


dehnt iſt, 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Stettin den 
Asten März 1925. Koͤnigl. PalinensDirektor, 

1 olle. 


Bekanntmachung. 3 
Briefe find als unbepelldar, zuräckgerommen: 
Hin Berlin mit 
iſter Huck 
G. Meyer in 

ltona. SR) Staͤge⸗ 
mann in K 


173 A 
11. 
Kan rg 1825. 


(Siebei eint Beilage.) 


Beilage zu No. 24. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 
ae Vom. 25. Maͤrz 1826. | 7 


 Beteanntmadh ſoll f i at 
0 ung. ollen am. zten April d. J. Vormittag 10 Uhr, auf der 
leeren der Communal⸗Verwaltung wird die großen Ratbsſtube e Stettin den 21. 
2 15 8 ung des Mieths⸗Ertrags der hi⸗ſigen Grundſtücke Mär; 1825. Die Oeconomie Deputation. 
+ tigt, deren Vornahme ſich die Herren Gtadtver a Friderici. we 
WI eten durch ihre einzelnen Mitglieder unterzogen haben, — —ʃ 
IRA: bekannt, and 1 Vorladung ⸗ 8 
ignet, deren Stellvertreter und die Ingullinen ble. In Folge erhaltenen Auftrags in die Rear irung det 
tee bei Nachfragen für jenen aueh Die verlangte gukbenserlichen and TR 220 See 
2 unft bellfiändsg und genau an Die Herten Stadt, heitstheilans in dem Gurhe Plötzke Rummelsburgſchen 
de once del Meldung des halb zu ertheilen. Stein Kreiſes, welches gegenwartig der Kittmeiher Hert Frau 
n 9. Maͤrz 1825. 1 Martin George von Zitzewitz im Beſitz hat, bis zum 
a Oberbürzermeiſtet, Buͤrgermeiſter und Rath. Abſchlus gediehen. Das Guth e beſteht aus drev! 


Kirſtein. Antdeilen, von welchen die Antheiſe a. und c. vom! 
— —éê —-— Maſſomſches Lehn, und der Antheil b. von Lettowſcheß 
Bekanntmachung. Lehn find, Ich fordere daher alte diejenigen, welche bei 


Am zıkten ar) e., Vormittags um 11 uhr, wird der gedachten Regulirung und Gemeinheitstheilung eln 
wiederum das Geichäft der fernerweitigen Ziehung der Intereſſe zn haben vermeinen, hierdurch auf, in dem zur 
nach dem Loofe, Behufs der almähligen Tilgung der Abgabe ihrer Erklärung und Vorlegung des Gepara- 
Kriegsſchulden der hieſigen Stadt zu amortiſirenden tionsplanes a N zten May d. J., Vormittags 9 Uhr, 


ieſigen Stadt⸗ Obligationen, öffentlich auf dem Karhhaufe in dem Ge lokal des Unkerzeichneten angeſetzten 
m Seſſionszimmer vorgenommen werden, was wir hie Termin zu ericheinen, widrigenfalls fie mit keinen Eins: 
mit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnig brin⸗ wendungen gegen die Regulirung und Gemeinheitsthei⸗ 
gen, daß die Tage der Zahlung der dann, durch das Loos lung werden gehört werden. Stolp den 77ten Ma z 1827. 
eräuskommenden Obligationen, fo wie dieſe ſelbſt, bier: nn Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Puͤſchel 1. 


- mächft näber werden bekannt gemacht werden. Stettin — . - 
den 19. Mäts 1825. 5 . Auctions Anzeige. 1 
ODderbuͤrgermeiſter, Bürgermeister und Rath. Am seen April d. J., Vormittags um ır uhr; ſollen 

i 5 Rirfeim, zwey Wagenpferde, Fuͤchſe mit einer Bleſſe, 6 Jahr alt 


- - mit completiem Geſchirr, und ein halber Chalſewagen 
PRO LAMA. gegen gleich baare Bezahlung in durant, in meiner 
Auf den Antrag der Hochlöblichen Intendantur des ahnung verkauft werden. Gollnom den 19. Ae 
zweiten Armee⸗Corps werden alle etwa noch nicht befries a N ah * de 


Kaſſen nachſtehender Truppen⸗Abtheilungen, als: 5 > - 
55 an on 7 IufanterleRegi⸗ 5 Verkaufs, Anzeige. a 
und, Dier Koſſaͤthe Michael Gräſch zu Witzmitz 92 ohnwelt 
2) des zweiten Bataillons aten Landwehr⸗Regiments Pinnow ik willens, feinen daſelöſt belegenen Koſſäthen. 
und deſſen Eskadren in Stralfund, do aus freper Hand zu verkaufen hier baban wir 
3) der dritten Diviſions „Gatniſon Compagnie in einen Termin auf den azſten April c. 4., Vormittags 
ralſund. 5 ar Ubr, in der Gerichtsfiube iu Aalen ch) angeſetzt, 
3 des allgemeinen Garniſon,Lalateths daſelbſt, „ den wir den etwanigen Kaufluſtigen hiemit bekannt 
0 der zweiten Jäger⸗Abtheilung und deren Lafareth machen. Die Bedingungen werden im Termin ſelbſt be⸗ 
in Greifswald, _ Fannt gemacht werden. Greiffenderg den ı8ten Marz * 
6) der vierten Invaliden⸗Compagnie in Wolgaſt Das Patrimonialgericht zu Witzmitz hb. 
orderungen haben koͤnnten, vom Königl. Hofgerlchte . K near. BIER 
an 50 Win ie 2 ee SZolzperfeigerung 25 N 
d. J., Morgens um 10 Uhr, hieſe „ a ine nantitäten, 
olche auch mit er gehörigen Nachweiſung in verſehen, 4 Die te der Fort en Altec Amen 
widrigen ſie nicht weiter damit werden gehöret, (ON: den Monaten April, Map und 1825 folgender 
dern nach Verlauf dieſer Friſt durch einen foͤrmlichen ßen fefigefegt : x £ 
Brächufio-Abfchied für immer damit werden abgewleſen maßen. RE Ade und 31 2 
99 Dam Greifswald den F. Mäts 1825. 1. a fn enen arte zu Altß 1 1 
N . i 7 7 ß, f * 5 
15 Preuß. Hofsericht von Pommern und Rügen. 2 115 aan, = 510 cal au ee 7 
1 e N : u ıften Juny, im Forſt, 3 ; 
Eine Wiefe a Morgen 327 bein Zell am del Fededmal des gormlitage ein 10 bi br, ä 
mm⸗Wege belegen; drey Möllenwieſen No. 113, 116 m. Fur die Forſtreviere Eageſin und ee 1 2 
und 137 jede 2 Morgen groß und — Eine Wieſe im den gten April, im Forſt⸗Caſſen „Locale zu Eggeſin, bes 
fetten Ortsbruch No, 14s yon 9 Morgen 169 UR. groß, Morgens von 9 bis 11 Uhr; EEE 


den aten May, im Forſt⸗Locale zu Muͤtzelburg, des 
Morgens von s bis 11 Uhr; 3 
den zien Juny, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggeſin, des 
hi Morgens von 8 bis 11 Uhr. a 
III. Für das Neuenkruger Forſtrevler, 
den ten April, den sten May und den sten Juny 
x Aden im Forſt⸗Locale zu Neueukrug, des Mor, 
287 geus von 9 bis. 11 Uhr. 3 
Die kleinen Holzverk aue werden an den, dem Publiko 
bereits en 2 7915 N Ferſt⸗ 
* Eaffen abgehalten. eck den 16ten März 1825. 
hat 25 Königl. Preuß. Ferſt⸗Inſpection Ahlbeck. 


— — 


5 Verkauf eichener Kahnkniee. 

i Am sten April dieſes Jahres, Freitag Vormittags 
2 Uhr, follen im Gaſthofe des Hrn, Dietus hierſerbſt, 
„diejenigen Kahnkniee öffentli verfteigert werden, 
® elche aus den, in dieſem Jahre in hiefiger Inſpek⸗ 


im Gorſtrevier Bleſenthal 


1 ; Freienwalde Pe 5 RL, 

4 „Gramzow r # 

= „Grimnitz W 16 % 2 

ee Fiepe 100 . 
. : Schmargendorff? 4 4 


8 : 
„Kauftuſtige werden dazu eingeladen, mit dem Bemer⸗ 
S Nah I Viertheil des Kaufgeldes, nach den Ge⸗ 
boten, welche unter der Taxe nicht ane Keimen 
werden, im Termin fogleich a wird. Koͤnigl. 
„ zu Neuſtadt⸗ 

455 18 


Borke Verkauf. 
er Anordnung f 0 . 
: ee Freitag ormittags um 16 Uhr, im 
Gaſthofe des Herrn Dictus hierſelbſt, die, zu gleichen 
Boſten, wie im vorigen Jahre, auf Königliche 
Rechnung zu plettende Eichen-Borke, aus nachſte⸗ 


Be 


henden Revieren der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion 


Iffentlich verſteigert werden, und zwar: 5 
im Revier Bieſenthal von 5 Schock Eichen 
IRRE „ Lirca 100 Klafter Borke, 


5 £ Freienwalde von 5 Schock Eichen 
. ; circa 100 Klafter Borke, 
. Gramzow von 10 Schock Eichen 


8 circa 200 Klafter Borke, 
Grimnitz von 10 Schock Eich 


ichen 
Hr eirca 330 Schock Borke 
4 Liepe von 20 Schock Licheh ' 


circa 400 Klafter Borke, 
5 „Schmargendorff von 4 Schock Eichen 
dag .. eirca 80 Klafter Borke. 
Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken ein- 
lol geladen, daß eine der, im Termin bekannt zu machen⸗ 
Den Bedingungen, darin beſteht, ein Viertheil des 
eKaufgeldes nach den Geboten ſogleich anzuzahlen. 
Königl. Forſt⸗Inſpektion zu Neuſtadt⸗Eberswalde am 
Iten März 1825. : 


Verkauf von Ei en⸗Klafter⸗Nutzholz. 

In Gemäßheit 5 Beſtimmungen foll 55 aus 

Jen in dieſem Jahre zu plettenden Eichen im Königl. 
Porſtrepier Grimnitz, 222 und Liepe, mit 255 5 


Ihngefahr 70, zo und so Klafter à zog Cubikfuß Raum, 


de 0 DR = 22 — 8 d zwar: 4 
ion zu plettenden Eichen, auszuhauen ſind, und zwar: 
1 } aus 5 Schock Eichen, 


berswalde am nisten 


ufolge ſoll am sten April 


auszuarbeitende Nutzholz, am sten April d. J., Frei, 
tag Vornuttags um 11 Uhr, im hieſigen Gaſthofe det 
Herrn Dictus, öffentlich verſteigert werden. Den 
Kaufiebhabern wird vorlaufig 
pro Klafter Nutzholz ‚A108 Cobikfaß Raum, welche 
von den Revier-Holzhauern unter Aufficht der Forſt⸗ 
beamten, und auf Verlangen, im Beiſein eines vom 
Käufer anzuſtellenden Regimenters, aufbereitet wer⸗ 


den ſoll, als Minimum des Tarmerchs, excl. der Ar 


beitsfoften, der Preis von 10 Rihlr. feſtgeſtellt, und 
unter demſelben kein Gebot angenommen, 7585 Ein 
Viertheil des gebotenen Kauf 
ſogleich bezahlt werden. 5 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde am 13. Mirz 2329, 


Licitation der eichen Lehrinde und 
der Nutzhoͤlzer g? sic 


DIE gehe h der he Nizittung zu Potsdam 


fol die Lohrinde und das Nutzholz 5 
9 aus dem Forſtrevier Zehdenick von s Schock Eichen 
D . Reyersdorf 3 # 
8 * Himelpforth „ 2 7 
d) 5 Lüdersdorf „ bis 10 

meifibietend Öffentlich. verſtelgert werden. Es ſt hier 

ein Bletungs⸗Termin auf Montag den Arten re . 

Vormittags 10 Uhr, im Gaſthoſe zum ſchwarzen Adler 

zu Zehdenick angeregt, wozu Käufer. hierdurch eingela⸗ 

den werden. Die Gebote auf die bis auf den Gerber 
ſtoff gereinigte Borke werden auf die Klafter ä 108 Ku⸗ 
biffuß Raum abgegeben. Das Pletten derſel en ge⸗ 
ſchleht für Könial. Rechnung und haben biernaͤchſt die 
teip. Käufer den vorgeſchoſſenen Koſtenbetrag nach Be⸗ 
ang der Plcrteren ber biegen orftinfpeetiöng: 

e zu erflatten, Huf das Kloten Nut Sl wird gleſch⸗ 
falls das Gebot auf die Klacter 105 Kublirfuß abgege⸗ 
ben. Der vierte Theil des Schaͤtzungswar tos wird als 

Angeld gleich im Termin befahft, wenn gleich der 

ſchlag noch nicht ertheitt, werden kann, ſandern hohe n 

Orts nachgeſucht werden muß. Zebdenick den 19, März 

1825. f Koͤnigl. Forſtinſpection. 


Verpachtung. 

1 Es 7 Be re menhan Ensrenendorf, 
end in drey heigbaren an merftuben, K 
Keller und mehreren Kammern, nebſt Salt 5 
mancherley Bien, auch Baum, und Küchengarten, dom 
ıften April 1825 an, auf diey Jahre, an den Meifibies 
tenden verpachtet werden. Es ſeyt dazu ein Termin au 
auf den zoſten Mär h. Ratinittag 2 Ühr in dem 
Pfarrhauſe zu Frauendorff. Die A edingungen find 
täglich zu erfahren, bey dem fact Wellmann in 
Fiauendorff. 5 en nen 
Warnung. 

Ich warne hierdurch Jedermann, fo wenig baar, als 
in Waaren aller Art, auf meinen oder meiner Frauen, 


geborne Eiſermann, Namen, auch nur das Geringſte zu 
borgen, da ich mich zur Wiederbezaplung durchaus nicht 
verpflichtet halte. Neumühl del Stargard den arſten 


Mars 1825. FS. T. Damerow. 


beſte⸗ 


— 


bekannt gemacht, daß 


e des muß im Termin 
K niet, Forſt⸗Inſpektion 


Zu veranetioniren in Stettin. 


Sonnabend den zöfen uhr 
Auction über Ren Mär Nachmittags 1 6 


alten Jamaica, Rumm, Fran: brandwein, Haut 


Barlac, Langoirans, Cahors, und verſchiedene 
Sorten Mo, 


im Hauſe des i rapengießer⸗ 
draße No. „de Lemcke, Grap 


Dienßeg de den T d 
tenfig den sten April e. und folgenden Tage der 
Weck, Nachmfitene dr werde ich auf dem Königl. 
Stadtgetſchte die zur Gebrüder Heymannſchen Concuts⸗ 
maſſe gehörigen Scknittwaaren, imgleichen verfchiedene 
kleine Verlaſſenſchaften, meiftbietend gegen gleich baare 
ahlung verftelgern. Die zu verkaufenden Gegenstande 
eſtehen bauptjächlich in: Kattun, Gingham, Nankin, 
Merino, Bonibaſſin, Baſtard, Petinett, Gaze, 
tücher, Shwals; Weſten, Strümpfe u. dgl. m.; ferner 
Silberzeng, Meuͤbles, Tiſchlerwerkzeug aller Art, Leinen⸗ 
zeug, viel Betten, Kleidungsſtüͤcken, Haus und Kuͤchen⸗ 
geraͤtb ꝛe. 38 eisler, = 
Auetlons⸗Commiſſarius des Königl, Stadtgerichts. 
Dem mir gewordenen Auftrage gemäß, werde ich am 
Dienſtag den sten April, Nachmittag um 2 Uhr, in der 
broßen Oderſtraße im Hauſe No. 9 mehrere Comptoir⸗ 
und Handlungsgeraͤthe, Mobilien, auch Hausgeraͤthe, 
zan den Meiſtbietenden gegen gleich banre Bezahlung 
öffentlich verkaufen. Die zu verkaufenden Gegen ande 
find: Schreibedulte, Spinde, Geldkaſten, Geldwaage, 
Gitter mit Thücen, ergliſche und ge voͤhnliche Getreide 
j zus Be Getreidemangen, Leckbretter, Kornfiete, ein 
Baum wagen, ein halboerdedter Reiſewagen, eine große 
Loſtwaage nebſt Bock und Gewichten; ferner: Soppa, 
Stühle, Secretattks, Tiſche, Spiegel, Kronleuchter, Tiſch⸗ 
und Küchengeräthe, Gläſer, Fapance, Betten u. m. a. 
Zu Wundlan if, Sa dar int der . 
i lungsgezäthfchaften der Anfang gema P 
* e Oldenburg, Lereiderer Auctionator. 


Schiffs verkauf. 
In Folge 32700 von Seiten der Rhederey, werde 
ich am Donnerfiag den zrſten dieſes Monate, Nachmits 
tags 2 Uhr, das bisher von Capitain C. Bluhm aus 
Swinemünde gefütrte, 47 neue Preuß iche Laſten große, 
etzt hier an der Stadt liegende Galliasſchif, Johanna 
enannt, in meinem Comptoir öffentlich an den Meifts 
dierenden an. a ehe iſt bey mir 
in den 3. März 1825. 
ee ae er . Plantico, Schiffsmaͤckler. 


„ Beſten Rigaer KronSär-Leinfaamen offerirt 
1 b. br. Graff 
billigt | * 30 J Nene, No. 1029. 


— — — 
Fein, fein mittel, mittel, gut ord. und ord. renn. Caffee, 
Macis- ulemen a Nüffe, tockene Bourbun- Nelken, 
Cassia lignea, Piment, Pfeffer, Pecco-, Perl-, Kugel- und 
Hayſan- hee, mittel Raffinade, fein Melis, geſtoſsenen 
Lumpen, ächten ſamaica-Rumm in Gebinden und Flafchen, 
neuen Carol. Reis, Corinchen und mittel Indi 30 billigſt 
bei Grone & Comp., gr. Oderſtraſse No, aa. 


ber 2. in Stettin. 


Hals: I 


Beſter neuer Rigaer Krons Sie; Leinfaamen bey 
Seoeinrich Louis Silber, Schahſtr. No. 861. 


Boͤhmiſcher Flachs a 2 Rihlr. pr. Stein, 
f R Breiteſtraße No. 360. 


Neuen Rigaer Saͤe,Leinſaamen von ganz vorzüglicher 


Güte, verkaufe ich bey Tonnen, Scheffeln und Metzen 


30 ſehr billigen Preiſen. Stettin den 11ten März 1825. 
Joh. Friedr. Lebrenz, am Krautmarkt. 


Neue Meifina:Eitronen, ganz friſche große Auftern 
Ital. große Maronen oder e neue Zufubk 
von ächten Braunſchweiger Wuͤrſten erbielt 2 

ri C. 5. Gottſchalck, 


Eine kleine Parthey feine Leinewand verkauft zu bil⸗ 
igen Preiſen Ad. Altvater. 
— 7 — 

Alle Sorten Herrnſtieſel und Schuhe ſind vorräthig 
und auch auf Beſtellung zu haben, beim 

Er Schuhmachermeiſter J. Schmidt, 
angenbruͤckſtraße No. 73. 
Stertin den 24fen März 1825. 


EEE EEE 
* Gebr ſchoͤne geriffene Bettfedern a7 Ge. Cout., . 


und beſte Böhmifche und Mehlſackſche geriſſene 


weiße, neue Bettfedern a 10 und 11 Gr. Epusant 
* uud Fortrahrend zu haben, bey ; * 


2 Moritz ſen., Fiſcherſtraße No. 1oga. * 
TI NN 


Beſte Kornſeife a Tonne von so Pfd. Nette 01 Ntlr., 
2 Pfund 2 Gr. Eour., Germaniſcher Caffee 20 Pfd. pr. 
1 Rthlr., Magdeb. Eichorien 29 Pfd. pr. 1 Rihlr., feine 
Starke, . weiß. Macnlatur, Pfeffer, fein, mittel 
und ord. Caffee und Copenb. Syrop, billigſt bey 
Paul Teſchner junior, am Neuenmarkt No. 948. 


Copenk. und Franz, Syrop, Cassia lign.; Macisblumen 
und Nüſſe, trockene Nelken, Zimmitblüthe, Cochenille, 
Franz. Grünfpan, f. und m. Bleyweis, Fernambuc, ger, 
und gem. Blau- und Rothholz, Engl, Glötte, Minium, 
Bley und Stangen inn, braunen klaren Berger Thran, ab- 
gelagertes Leinöhl, Rigaer Reinhanf und Holland. Klum- 
penthon, ofteriren billigſt - Be, 

a A, Ninow & Comp. 
C— . ˙ ꝗůͥ᷑ : a RE 

Schöne ſuße und bittere Prov.⸗Mandeln, weißen Ing⸗ 
ber, braunen Sago und trockenen klaren Leim, verkauft 
dilligſt 0 Friedr. Dog. 

Wir empfingen eine Parthle alten Haut-Sauterne, alten 
Malaga, verſchiedene Sorten Rheinweine vom Jahrgange 


als: Hochheimer, Rüdesheimer und Gelſenhelmer 
fammtlich auf Flaſchen, in Commifflen, die wir zu bils 


7 ei 1 fi 1 
ligen Preiſen offeriren Boercher & Freyſchmidt, 
Schu tzenſtraße No. 339. 
ie und gepreß ter Caviar der 8 
Sehr ſchoͤner feiſcher Boettcher & Frepſchn ot, 
5 Schullenſtraße No. 279. 


3 tt er Stein ka LE 1 
9 Königl. Bergfactorey zu Podeſuch iſt einzeln 
und in Partheyen Bere e zu haben, en 0 
in der Niederlage bey Lieber & Schreiber 
Brelteſtraße No. 390. — 2 


N Zu vermiethen in Stettin. 
ſteht zu vermieth 
e e e ge, 25 


n der großen Wollweberſtraße No. sg nd a bis 
3 Chase; nach Beguemllchkeit des Wie mit oder 
ohne Mobilien ſogleich zu vermieten. 2 


e meublirte Stube iR in der Mirtel;Crage, Fach, 
ſtraße, zum aſten April billig zu vermiethen. Das Mär 
bes it Röddenberg No. 244 zu erfahren. 


Möncenfraße No. 458 fiehet 
May eine Stube patterre, 2 in der zweiten Etage 
zwei Stuben mit Meubeln zu vermiethen freu, auch kann 
ein Stall auf zwei Pferde abgelaſſen werden. J 


— ne 


ot der Brunfraße No. 1023 ſind iwer geräumige f 


en, welche mit einer Winde verſehen find, und ſich 
vorzuͤglich zum Tabackauflagern eignen, ſehr billig zu 
vermiethen. f 2 
l eicher No. | Se 
W ee 8 . > 1 5 
n meinem Speſcher No. 57 i 
nögene ee Keie ee en April eine 
Joh. Chr. Graff. 


Im Speicher No. 61 (ö) find ſogleich zwei kleine Ne, 
milfen zu vermiethen. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 


zum afen April oder 


Fall iſt, ſondern, daß ich 


bin; ich recommandite mich daher dieſerwegen. 
Wilhelm Schulze, Baumſtraße No 1006. 


Neue vorzüglich ſchöne Criſtall Olaswaaren, 
Pariſer fein bemalte Porzellan⸗Taſſen, 
Boͤhmiſche Bier- und Weingläfer und 
Spiegelglaͤſer Es 
Sana ia von der Di eg 
2 f e, D. F. C. Schmidt. 


Eine Rehm⸗ oder Strandwieſe, im erſten oder weiten 
Schlage nahe an der Stadt belegen, w 18 
verlangt. Von wem? ſagt die Zeltun ion. 
Zu ver kaufen 
Bey dem Gärtner Wittmann in Alt⸗Damm find 
zwey⸗ und dreyfaͤhrige weiße Darmſtaͤdter Spargelpflan⸗ 


gen, erſtere zu ö und letztere zu s Gr. Tour. das Schock, 


zu haben. 


Zausver kauf. 


Zu Prenzlau ſell in einer lebhaften Gegend mit 


wenig Angeld veraͤnderungshalber ein großes maſſives 
Haus, worin Brauerey, Brandtweindrenne rey, Materials, 


vorzüglich Tabacksfabrikgeſchaͤfte betrieben werden koͤn⸗ 


nen und gegenwärtig Tabagle und Dekillation betrieben 

wird, aus freier Hand, unter vorthellhaften Bedingun⸗ 

gen verkauft werden. Kaufluſtige erfahren das Nähere 

3 3 Briefen in der 
ettin. 


- Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin 
den 2a, März 1825. 


Briefe J Geld. 


n meinem Hauſe, Grabow No. 4, find noch zwey Staars-Schuld(cheine 72 en 
r En freundliche Sommerwohnungen Billig zu vermie⸗ Präm.-Staats-Schuldfcheine , . 7 — 7 er ; 
en. RE: ö Schlingmann. 85 1 1828. a. 64 Thlr.. 5 1025 — 
— ———ĩ—ů— r. Engl, Anl. 1823. a, 61 Thlr. 3 - | — 
Wie ſen v ermiethung, 72 Banco, Obiig b. incl. Kitt. ; „ f 
Eine am Dunſch im zweiten Schlage belegene gane Churm. Obl. an, lauf. Conp, . 2 14 97 875 
Hauswfeſe und eine an der Keglitz jenſeits des Block- Neum, Int.-Scheine te 8971| — 
bauſes liegende Halbe Haus wieſe i ſogleich zu vermie⸗ Berliner Stadt-Obligationen : „ 5 021 — 
then. Wo? wird die Zeitungs⸗Expedltion nachweiſen. Königsberger 9.4 fei 
E 58 — Elbinger do, fr. aller Zins. 91 9 — 
gi Bekanntmachungen. Dips 305 BE 8 5 10. 7 e TE 
e, , men | Bi 
einn . man do] $ ler 
ierebünilicher Weile, ; Gr. Herz. Posens ditogem.882864 | 4 94 — 
ein Paar Herrnfiefel und wollene Strümpfe, Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe 4 504 891 
gegen andere Stiefel, welche zurückgeblieben, angenom, Pommerfche dito — 1 4102 1014 
men worden. Es wird daher der unrechtmäßlge Beſiger Chur. u. Neum, dito — 4 1026 — 
hiermit erſucht, dieſe, gegen Empfang nahme der letztern, Schleſiſche dito — (4 4 1043 — 
an Herrn Villmar gefälligß auszuliefern. f n min — 1205 — 
N N . Märkifche dito dito . 4 5 1051 — 
1 ich erfahren, daß das Gericht verbreitet wird, Oftpreußs, dito dite — 35 1031 — 
als wenn die Maſchine zu der in meinem Haufe etablir⸗ Rückst. Coup. d. Kurmark ,... | — 271 — 
ten Deeatir⸗Anſtalt ungangbar ſey, fo ſehe ich mich ver⸗ dito dito Neumark ek. 24414 — 
anlaßt, bekannt zu machen, daß dieſes keines weges der Zins Scheine d. Kur-u, Neunark , | = 2631 — 


nicht nur jeden Auftrag im 
Decatiren ſelbſt auszuführen, als wie das Scheeren der 
Tuchwaaten zu beforgen, gut und billig, im Stande 


7 


womit ich mich zu 


Zeitungs⸗ Expedition zu 


Preußifch Cour. = 
— — — 


